
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  __________________________________ 
           Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Uplands-Region von Swansea hat viele Passagen, in denen man bergauf/bergab gehen muss, was man bei der Suche nach einer Unterkunft beachten sollte, da man den Weg zur Uni täglich zurücklegen müssen wird. Als Supermärkte sind auf Uplands Crescent (der Hauptstraße) Tesco und Sainsbury's zu nennen, die auch einen Lieferservice ab einem Mindestbestellwert anbieten. Während ich bei Tesco Probleme damit hatte, wurde beim Sainsbury's Lieferservice die Kreditkarte mit einer billing address im Ausland akzeptiert. Bekanntlich herrscht Linksverkehr und die Ampeln gehen auf Kreuzungen alle zur gleichen Zeit auf grün, nachdem abbiegende Autos abgebogen sind, wovon man sich nicht irritieren lassen sollte. Eine ausgedruckte Karte mitzubringen schadet sicherlich nicht. Auf alle Fälle sollte man sich informieren, wann und wo Auftaktveranstaltungen für das Institut und für internationale Studenten stattfinden, falls einem das nicht schon wiederholt per E-Mail mitgeteilt wird. Mir wurde z.B. ein Tutor als Kontaktperson zugeteilt, der bei der Modulauswahl geholfen hat, indem er einen Stundenplan aller Module am Institut für die Studenten ausgeteilt hat. Ansprechpartner für Austauschstudenten am Institut für Informatik war Dr Gary KL Tam, der die Studenten per E-Mail zur Modulauswahl einlud.
	Studiengang Semester: In der Auftaktveranstaltung für internationale Studenten am Institut (bei mir: Institut für Informatik) wurden nicht nur Details zu weiteren Schritten mitgeteilt, sondern die Studenten wurden auch gefragt, ob sie am Buddy-System teilnehmen möchten, wo ein Buddy (ein anderer Student an der Uni) dem Studenten die Uni näher bringt, der bei Bedarf kontaktiert werden kann. Die Kurse werden mit Swansea Credits gewichtet, wobei 2 Swansea Credits einem ECTS entsprechen. Dadurch entstehen Kommazahlen im Learning Agreement wie "7,5", wo man am besten vorab beim Prüfungsausschuss der HU vor der Abreise fragen sollte, ob dieser Kurs als 7 oder 8 ECTS Kurs an der HU später angerechnet wird. Man sollte damit rechnen, dass das LA während der Mobilität verändert werden muss, da es bei 4 Kursen wahrscheinlich ist, dass Überschneidungen auftreten. Daher bietet es sich v.a. an, Wahlpflichtkurse im Ausland zu belegen, da man hier leicht ausweichen kann. Maximal dürfen 60 Swansea Credits in einem Semester belegt werden. Abgesehen vom bürokratischen Prozedere des Sammelns von Unterschriften spielt das LA später bis zur Ankunft an der HU nach dem Ausfüllen von "Während der Mobilität" überhaupt keine Rolle mehr. Prüfungen für das Winter Term finden im Januar statt, oft in Gebäuden außerhalb der Uni. Im Gegensatz zur HU gibt es in Swansea coursework, das tatsächlich in einem bestimmten Prozentsatz zur Endnote dazuzählt. Beispielsweise kam es in einem Modul vor, dass 70% durch die Klausurnote und die restlichen 30% durch diese Übungsaufgaben bestimmt wurden. Umrechnungstabellen und weitere Informationen wurden von Frau Ute Keller-Jenkins, der Ansprechpartnerin für Austauschstudenten aus dem deutschsprachigen Raum an der Swansea University, vorgestellt und zur Verfügung gestellt. An der Swansea University studierte ich mein 5. Semester im Monobachelor Informatik.
	verzeichnen: Das Auslandsstudium fand ausschließlich in Englisch statt, an keiner Stelle wurde Walisisch gesprochen. Englische Sprachkurse an der HU habe ich zwei auf C1-Niveau  (Semesterferien 2.-3. Semester sowie 3. Semester) belegt. Zusätzlich habe ich außerhalb der HU an der VHS Pankow mehrere Sprachkurse belegt, da das Angebot der HU sehr oft einfach nicht in den Stundenplan gepasst hat, insbesondere wenn man wie ich in Adlershof studiert. Der erste Sprachtest der EU behauptete, dass mein Niveau C2 sei (mit C2 in allen Unterkategorien). Der zweite (am Ende des Aufenthalts) hat mich ebenfalls unter C2 eingeordnet, wobei ich in den Unterkategorien nur 2xC2 und 3xC1 erreicht hatte. Streng genommen habe ich mich damit verschlechtert, auch wenn ich das nicht so empfinde, da das Führen von Alltagsgesprächen im englischsprachigen Raum eine komplett andere Kenntnis erfordert als akademisches Englisch, auf das v.a. die Sprachkurse der HU vorbereiten. Man sollte daher nie der Meinung sein, man wird mit der Sprache keine Probleme haben, denn es ist ja nur Englisch und das kann jeder irgendwie. Mit dem bestmöglichen Ergebnis im ersten Sprachtest der EU hatte ich anfangs nämlich durchaus Probleme, mich an die Tonhöhen, Betonungen und Geschwindigkeiten von englischen Alltagsgesprächen zu gewöhnen. Mit der Zeit verbessert sich diese Fähigkeit, doch das ist eine unschätzbar wertvolle und praktische Fähigkeit, die meiner Meinung nach nicht in diesem Sprachtest nicht so einfach erfasst werden kann. Abschrecken lassen sollte man sich wegen durchschnittlichen Englischkenntnissen auf dem Papier aber auf keinen Fall, denn wie gesagt, das Alltagsenglisch verbessert sich mit der Zeit, da es ständig gebraucht wird.
	dar: Ja, ich kann die Swansea University weiterempfehlen. Das Betreuungsverhältnis zwischen Dozent und Student ist deutlich besser als an der HU. Lectures sind verständlicher und beschränken sich im Gegensatz zur HU auf das Wesentliche - Kritiker könnten aber auch argumentieren, dass ihnen die Inhalte fachlich nicht tief genug gehen. Es wird allerdings viel Eigeninitiative in den assignments gefordert, da man sich z.T. komplett selbstständig Wissen aneignen soll, das einem sonst in lectures oder practicals überhaupt nicht näher gebracht wurde. Die Modulauswahl ist zumindest in der Informatik wesentlich praxisorientierter. So sind dort sehr interessante Module vorhanden, die man sich an der HU gar nicht vorstellen könnte, wie "Web Application Development", "Writing Mobile Apps", "Advanced Object Oriented Programming" usw. Dass alle Gebäude auf einem (bzw. zwei) gemeinsamen Campus sind, schafft eine angenehme Lernatmosphäre. Folien vom Vortrag werden ausgeteilt. Eine Bibliothek gibt es auch, aber keine Einführungsveranstaltung für Studenten, d.h. dort muss man sich selbst zurechtfinden oder am Infostand nachfragen, wenn man Dokumente wie das Learning Agreement einscannen o.Ä. will.
	Leistungsverhältnis: Das Angebot der Mensa nutzte ich nur nach einer Einführungsveranstaltung, danach kam ich nie dazu, da die Öffnungszeiten nicht gepasst haben, ich die Module so angeordnet hatte, dass zwischendurch keine Zeit für die Mensa ist, oder es dort zu überfüllt war. Ich habe allerdings vom zweiten Mitreisenden gehört, dass die Preise an der Mensa recht hoch sind. Generell sind die Preise für Essen deutlich höher als in Deutschland, das ist dort überall der Fall, insofern ist das Preis-Leistungsverhältnis nicht gerade das beste, aber dagegen kann man nichts machen. Falls man keine Lust hat, ständig bergauf und bergab zu gehen, um irgendwo zu essen, kann ich empfehlen, nach delivery services Ausschau zu halten. Ich habe sie dauernd verwendet.
	Sie zu: Nein, ich ging zu Fuß zur Uni und hatte abgesehen davon kaum Anlässe, mit öffentlichen Verkehrsmitteln irgendwo hinzufahren. Ein Tagesticket mit dem Bus ;kostete 5 Pfund; Zugtickets, die man z.B. für die Anreise von Cardiff Airport benötigen könnte, sind deutlich teurer, wenn man sie vor Ort kauft, als wenn man sie im Travel Shop an der Uni in Fulton House kauft. Falls man viel mit dem Bus fährt, gibt es für Studenten auch die Möglichkeit, ein Semesterticket zu erwerben, mit dem sich die Kosten pro Fahrt deutlich senken lassen. Besonders attraktiv sollte das für Studenten sein, die im vom Singleton Campus abgelegenen Hendrefoelan Student Village untergekommen sind.
	vor Ort: Preislich sind abgesehen vom Hendrefoelan Student Village die von der Uni bereitgestellten Unterkünfte teuer. Ich würde dringend dazu raten, nicht an der Uni (Residential Services) nach Unterkunft zu suchen. Ich habe nämlich meine Bewerbung Ende Mai losgeschickt und erst drei Monate später überhaupt eine Rückmeldung bekommen und die lautete dann auch noch, dass ich abgelehnt werde, was daran liegen könnte, dass full year students Priorität genießen. Hätte ich Ende Mai nach privater Unterkunft gesucht, hätte ich deutlich weniger Probleme gehabt. So musste ich allerdings Ende August nach Unterkunft suchen und hatte dazu im Swansea Studentpad etliche E-Mails verschickt, in der Hoffnung, dass ich irgendeine Unterkunft bekomme. Letztendlich kann ich mich glücklich schätzen, dass ich überhaupt eine Unterkunft gefunden habe, doch ich rate nochmal dringend dazu, sich nicht auf Residential Services zu verlassen und eine private Unterkunft zu suchen. Hätte ich keine Unterkunft gefunden, hätte ich vorab nach Swansea hin- und zurückfliegen müssen, nur, um vor Ort nach einer Unterkunft zu suchen, die möglicherweise nicht online gestellt ist. Von einem "Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt" kann nicht die Rede sein, man sollte sich glücklich schätzen, überhaupt eine Unterkunft zu bekommen, da die Zahlen der internationalen Studenten in einer Studentenstadt wie Swansea hoch sind - und man sollte sich früh darum kümmern, am besten bevor die Uni irgendeine Mail bezüglich Unterkunft verschickt, denn dann sind die Chancen am größten. Besonders problematisch für Studenten, die nur ein Semester in Swansea bleiben, ist, dass die Mindestzeit für sehr viele Unterkünfte im Swansea Studentpad das gesamte akademische Jahr ist, d.h. viel Auswahl hat man nicht und die Uni wird einen diesbezüglich definitiv im Stich lassen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: An Swansea nahm ich vor allem die schönen Landschaften des Gower wahr. Der Stand ist auf jeden Fall einen Besuch wert. Wenn man will, kann man auch am Strand entlang zu Mumbles laufen und dort das Oystermouth Castle besuchen. Die Parks in Swansea (Brynmill Park, Cwmdonkin Park, Bryn Y Don Park, Rosehill Quarry Park) machen allesamt einen gepflegten Eindruck und sind einen Besuch wert. Durch die Höhenunterschiede hat man von einer höheren Lage einen tollen Ausblick über die Stadt bis zum Strand hin. An kulinarischen Angeboten oder am Erkunden der Barszene war ich nicht interessiert, doch die meisten Events spielen sich in der Innenstadt ab, die etwas von den Uplands entfernt ist. Wer daran interessiert ist - auf Facebook werden Partys für internationale Studenten geteilt. Sehenswert ist auch die Swansea Marina mit dem Dylan Thomas Theatre und dem National Waterfront Museum. Bezüglich Sportangeboten hat Swansea University in Sketty ein großes Sportzentrum. Vertreter verschiedener societies (nicht nur Sportarten) stellen sich am Anfang des Semesters in der marquee vor Fulton House vor. Dort kann man sich für bestimmte Sportarten oder für andere societies einschreiben. Organisiert werden ebenfalls zu vergleichsweise günstigen Preisen Viva Trips zu großen anderen Städten wie Oxford mit dem Bus. Es lohnt sich hierzu, auf Facebook auf dem Laufenden zu sein, denn dort erfährt man von den Events.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Von der Rate alleine wäre ich sogar ohne Miete nicht über die Runden gekommen, da sämtliche Preise einfach deutlich höher sind als in Deutschland, was sich besonders beim Essen niederschlägt, auf das man wohl kaum verzichten können wird. Insofern sollte man schon über einige finanzielle Reserven verfügen - besonders groß müssen sie dann auch wieder nicht sein, aber die Rate alleine reicht nicht bzw. zumindest nicht, wenn man nicht ständig aufs Geld achten will. Da die zweite Rate erst nach Ende des Aufenthalts ausgezahlt wird, nachdem man das Vergnügen hatte, noch mehr Bürokratie auszufüllen, spielt das für die Lebenshaltungskosten vor Ort keine Rolle.
	Group1: Auswahl1


